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E/lr rr/(Iirerrru (Herbert. ‚*Tifhgrr/rrre

Irn libnnnenben Mbnar ieierr nnier Iangiiinrigea Mirgiieb Dre Heine: Eelierr [einen

5b- üeburrarag. Der Sirbrueirbeurielre Fnlil‘raiiuerbanb ruirb aua bieiern Hnlaß eine irleine

Feier inr ‘r‘iiinrergarren beb Feiriraniea ueraniralreru rnenrnir er zurrr Huabrueie bringt. bab

bie Verbienire Heinb Eeirerra unr ben Fulibaiiipbrr in grbu iinb, bafi fie eine Wiirbigung

erfahren ibllen Wir Wür'nratianer biirien irerie aui ihren „II‘rbirrrar“r iein. Durdr ieirre

Berufung in ben Vbriranb beer Deuriehen Fnuballbunben, l'flü er bab ‚Firnr beb hbdriren

iu’erl‘ranbarielrrera innebar‚ Irarn ein 1E-Iifnerr'rriare in bau irbdrire Deurieire Fußbaligrenriunr

Darnir hat Würrnaiia neben berr uielen Ehren aui ibbrrlielrern Gebiet nurrrrrehr auch eine

[bleire bei ber Ürganiiatibn erfahren nnb ber Haine nnierea Vereina iir in bieier Eeir

aneir büii [‘rre Eelierr ala rbiirbiger Repraienranr uniereu iu’ereina herubrragenb uerrreten

rubrben.

Wir ruiinieiren bern nbeir ib iugerrblieii auaieirenben Jubilar ubn ganzem Hereen

allen Ernte iiir blie Errirnnir- Mbge er unu aia Berater, benr benrieiren Fuiiballiuerrr aiu

ürganiiarur nbelr uieie Jahre erhalten bleiben unb ilrn üeiunbireir unb üliieir niernala

ueriaiien. *

Wir gebenlien babei aueir ieiner lieben Liarrin unb [einen beiben Buben Perer unb

Hiein=Heina bie ben Garten unb 1IIr'arer ier bl'r entbehren rrriiiien. Wir baniren ihnen

iiir bab 1iieririirrbniet, rriir berrr iie ea erir ernrizigiieiren, bali ber Jubilar iieir ib rel'rlbu

bern berufenen Fniiballipbrr unb nnierer We‘rrrnaria Iuibnren Irann.



„ Gaslsläflen im Haupfbahnhof’;
lnh.: W. ‚lenkew

Telefen 5107

Baden Semrfag und Sennieg: Hunger!

KURT DORING
Holzbearbeitung

Ferreter - Türen - Innenausbau — Möbel

WORMS AM RHEIN
Kepueineretrr EU - Tel. 35 ??

fiuelührung sämtlicher Malerarbeiten
Reklame - Lackierung + flekernflen
Moderne Plastik Ausführungen

HERBERT MAGSAMEN
Melermer’er‘er

WÜRMSJRHEIM Alreyer Straße 'Il‚ Werksrüne: Burkherdelr. 1,. Fernspr. 525l

Alle Spürller

[OSEF HIN Hellen sich nerrh dem Spiel heil

WILH. BUSCH
Gaststätte-Aleeyer Hef'

WORMSArndlelreßeE WÜRMSHRHEIN

- Alzeyer Streße 2?? - Telefon 42??

Merzgerei

WestendrBed

Georg irien
eteellieh geer-rif—ter Masseur _

‘"—' ‘—— "““—‘ ‘ Warme am Rheln
Warme am RhEIH ' Aleeyer Str. [Ecke 131|;rlarlrelrr'letrjl

Bennigeenerreße 51

Werner Teleszka
Brere und Feinbäekerei



Eine Netwendigkeit
Es wird manehen Wurmatianer in

Erstaunen 1eersetst hahen, dali der
Hentrulldienst im Stadiun nieht mehr
run Mitgliedern. sendern van einge-
stellten der Waeh— und Sehlieligesell-
sehat't ausgeübt wird. Wir sahen uns
aher hiersu veranlatlt, weil ein Blin-
der feststellen luinnte, dali jeden Senn-
tag im Stadien bedeutend mehr Leute

unserer Dherliga ausehauen, als Har—
ten verkauft werden sind. Die Felge
dauern waren Hinweise und Hentrel-
len der Steuerstellen.

Es hat dies mit den Persenen. die
seither die Itarten- und Platslsenirai—
len ausgeübt haben nieht das Gering-

ste su tun. Es ist ein tun. der Selbst—
erhaltung, sumal t'estgt'is1ellt wurde.
dail eine l'teihe Leute auf trerhiiligte
Mitgliedslsarten das Sladien hesuehen.
die menatelang mit der Beitragssah-
lung surtiels sind eder überhaupt. nieht
mehr unserem Verein ange htiren.
Wenn unsere Dhei'ligaelt atiswiirts
spielt, dann sind durehweg lt} Ütlil
Menschen als Eusehauer uut' den Plät-
sen, kann-raten die gleichen Gegner aha
naeh Werma, dann sind es meist nur
statischen s—saaa wa- atieen aher die
gleiehen Unkesten wie unsere Gegner
und su sind wir erst rermt. gehalten.
auf den restlesen Eingang der Ein-
trittsgelder su sehen. Nur se ist. es su
verstehen, wenn diese Neuerung in

I-Ieimut Sehilfferdeeker sehrieh aus
Schweden. Hennes Steinhreeher seil
sieh mit ihm in Verbindung setsen.
Helmut hat eine Stelle als .,sehettiseher
Flaehpali -1"wi atienal -Heekey—Treiner “1

{tut allgemeinen Wunseh Spielen
wir in Eukunit in weilier I-Iese, wen

rauf wir su aehten hitten.

Höckey-Abteilung

der Iiunlrulle eingeführt wurde.
Unter dieses Kapitel gehtir: aueh die

Aulierlsraftsetsung aller in Händen
van aktiven uder senstigen Persenen
befindlichen Ehrenisarten. Fiir das laua
tende Spieljahr wurden neue Karten

'gedruetst-, und nur die Inhaber dieser
{weißen} Karten hahen freien Eintritt.
Arheitslesen-Ausweise. Itentenltarten,
Hit-iegshesehiidigten—Etusweise und an—
dere, einen verbilligten Eintritt erhei—
sehende Ausweise sind ah seiurl nur
in Verbindung mit der Hennlsarte eder
des Persanal—nusweises gültig. nueh
hier swingt die Feststellung. dali nieht
immer lserrelct gehandelt wurde. su
st re ngeren Maßnahmen. M itgliede r
letinnen den verbilligten Eintrittspreis
in Euitunt't nur beanspruchen. wenn
sie mit der Beitragssahlung nleht im
ittelsstand sind. Wer neeh einen eder
mehrere Munate. naelisusahlen hat.
ttann eine Mitglieder-Ein'r.riitsltarfe
nur erhalten, wenn er sugleieh einen
Menatsheitrag naehsahlt. Er erhiilt da-
t'iir den Quittungsahsehnitt sum Ein-

lslehen in die Mitgliedsltarte.
Wir bitten unsere Mitglieder, für

diese Maßnahmen 1ini't-irsttindnis su ha—
ben. Wer trei 1een der Erlangung t-‘üh
Verteilen, sendern als tiberseugter
Wermatianer Mitglied ist, wird diese
Neuerungen nieht nur verstehen, sann
dern hegrtilien. Der verstand

_—

Die ähteilungsleitung tr‘ag‘t sieh mit
der Absieht. unsere Euhen im leamr
menden Frühjahr auf ein greiies Ju-
gEndturnier su schicken {mit}. IVItln—
ehen'}. Die Fahrt wird, da mit. einem
Unlltswagen — Dmnihus du rehgettihrt.
niehi. su teuer. Sparen ist alse Gehst.
der Stunde, damit sieh diese Reise
finansierE'n läßt.



Jahreshauptversammlung 1951

Unserer diesjährigen ‘Ien c ra lve r—

s'imn'ilung am Eti. 'i. 13:31 im t'Jlubiu-ius

weimten ja? Mitglieder bei- — Heine

Haarmann begrüßte die anwesenden

und hielt in ituraen Pflügen Rückblick

über das vergangene "it’crbaiuisiahr.

Er stellte fesL dati unsere IC‘tberlign-

eif trete verschiedener Umstände den

sweiten Flair. bei den Spielen um die

Rheinland-"Pfau - Meisterschaft

gen hat. Sie habe auch im leisten Jahr

E’lt'l'Ll l'i—

sehr gut abgeschnitten. Er dankte ihr

iiir die gescigten Leistungen und fer—

Leistungenderte sie aufi diesetben

auch in der hemmenden Baiser: au

aeigen.

Nach diesen Werten übergab unser

1ihcvrsitaender Frit-a Frics das Wert au

seinem Bericht der Fußballabteilung.

stellte fest. dad

Flair. er—

m a Eige—

Der Sprecher unsere

l. Mannschaft awar den 2.

aberi hat. dieser aber nicht

bend war aur Beteiligung bei der

Deutschen Fulibali-Mcistcrschaft_ Die

Mannschaft wäre in der vergangenen

Saisen nicht se beständig gewesen.

wie in den vergangenen Jahren. Einem

Tal-«Sieg über TuS Heaenderf sei eine

bittere

Für das relativ

Niederlage in Trier gefehlt.

schlechtere Abschnei-

den sei auch der Umstand maßgebend

gewesen, dal3 unsere Mannschaft. ge-

awungen war, viermal hintereinander

auswärts au spieten. Die entsprechen.-

den Schritte seien aber eingeleitet, dati

dies in den hemmenden Spieljahren

nicht. mehr veritemmen würde. Trats—

dic Mannschaft viel

ein Hand

dem hatte uns

Freude gemacht. van Bei-

spielen «wies Frita Frics nach, daii wir

in der leisten Eisisen Mannschaften

van Huf und Klasse einwandfrei ge-

schlagen ht-iben. lv'en den insgesamt 35i

riurci'igcführler: Eipielen wurden '43 ge—

wannen. *i unentschicrien gestaltet und

nur ti gingen vrrlercn. Er fand auch

lebende Werte für die Reserve—Maurer

achafi. indem er I't'lsisitdlte. daifi auch

diese Mannsci'iait den Lt. l’late bei des

Hundcnspieien errungen habe. He i

diesen Spielen wurden i'crlgende Er—

gebnisse craicit: 1'? Siege. 2 unentu

schieden. l Niederlage bei einem Ter-

verhältnis van 1132:23. Der Abtciiungs—

Schlussc seinerleitcr wünschte aum

Ausführungen. dali die nun ncu au-

sammengestelite Mannschaft. den ein"
l'erderungen gerecht wird. die an sie

gestellt. würden-

Ver—

sammiungslciier Frita Frics [iir seinen

Heine Haarmann dankt-e als

Bericht. und ftir seine geleistete Arbeit.

im vergangenen ‚i'ahr und stellte fest.

dati verschiedene Spieler unseren Ver—

ein verlassen haben-_Er ferderte in

diesem Eusammenhang die it-Ianhsehaft

auf, unserem Verein unter allen Um—

ständen Treue au bewahren. Gans be-

sanders muiite der I- Versitaeude rü-

gen. daii uns Spieler verlassen haben.

die dem "Verein sehen seit vielen Jah-

ren angehörten. Ein Verein bestehe

nicht; nur aus einer l. Fußballmann-

schaft. sendcrn aus einer treu verbun-

denen ItZ-‘remeinschafi van Spertlera.

Anschließend gab er das 1ii‘ifdrt. Gustav

Ebert; als abteilungslciier der „Alten

Herren“.
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ren Handballspert wieder aufleben sn
lassen. Bei den Vei'bandsspieien um
die Hessen—Meistersehaft leinnte die
I. Handballell' keine l'talle spielen. In
diesem Einsammenhang erklärte Kraft.
daii seine Mannsehaften in Zukunft in
der ersten Klasse spielen wiirde. die
aus den besten rheinhessisehenMann-
sehaften gebildet wird. Sehr gute Er—
gebnisse trennte der Spreeher ean der
Jugend berichten. Sie stehe teure. ver
dem Entsebeidungsspiel um die Rhein—
land-’Pi’ale „ Mlei-siersehaii. Er danltte
dem I-laupt-versiand t'iir seine Unter-a
siiitsung-

Der Versemmlungstetter dankte Kra t‘i
fiir die geleistete Arbeit. Er stellte
lest, dal3 es ftir den Verantwertliehen
bestimmt nieht leielti gewesen wiire.
die I-Iandbailabteilung wieder an den
ihr gebührenden Flair. au bringen-

als niieheier Punkt wurde der Eie—
riehi. der Heekeg-Abteilung diireh Üite
Hennermann zur ii'erlesung gebt-sieht.
Dureh ungliielsl iehe
kannte die l. I-leeltest—Ittlannsrhalt die

Eusan‘nnenhange

erwartete Helle bei der Isleisiersehaft
nteht. spielen. deeh sei ein aehibarer
Plais errungen werden. In Freund-
sehai'tsspielen seien ittlannsehaiien der
besten deuisehen -I--Ieeitej;—l{lasse ein—
wandfrei gesehlageu werden- alles in
allem hätte die Isleeltey—abteilung dem
Verein in jeder Besiehung Ehre ein!
gelegt. IÜtte Kannermann wies aueh
auf gewisse Seite-rierigiteiien innerhalb
unseres Vereins hin. Er kritisierte in
harten Werten verschiedene Einstel-
lengen der Mitglieder und belehrte
die Anwesenden an Hand een Eahlen-
materiell. dal3 unsere l-leelteg-Abtei—
lung nur geringe Zusehiisse ran Seiten
des Hauptvereins beniiiige-

Heine Haarmann dankte aueh üi'te
Iäennermann ftir seinen Herieht. Er

stellte fest. daß die Wermatia ein ge-

meinnütsiger Verein ist. und deshalb
e'erpfliehtet sei. im Rahmen seiner

Mügliehlseiien alle Abteilungen su un-

teraiiits-e-n- Es itame überhaupt niehi.
in Frage. dali eine Abteilung in irgend

einer Farm fallengelassen würde. Er
ferderte in diesem Zusammenhang
alle ahteilungen sur grtii'lten Spar—
saml-teii auf.

Ludwig Seeher een der Tisehtennis-

Abteilung heriehtei'e. dalli diese milder
griiiiiten lienluu'rens su Ittimpt‘en habe.
Treiedem erkämpften sieh die I-Ierren.
Damen und .lugendspieier dieser Abb
ieilung aehibare Erfelge- Frl. Vellmer
kannte sieh sugar bis sur deutsehen
Tisehtennis—Meistersehaft- durehringen.
Sie hiitie allerdings das Peeh gehabt.
gleieh mit der späteren deutsehen
Meisteri n au ssmmensut reft'en. Er da n Itte
den Mitgliedern des Verstandes fiiI‘
das entgegengebraehte Verstiindnis iiir
seine ableilimg.

Den Eeriehi des IGluarietts 1eerlas
Hubert Nisehwiis. Er eni'sehuldigte die
abwesenden Sänger. da sie an dem

Siingerbundest'est in Islams. teilneh-

men wurden. In gesanglieher l-linsieht

hatte das Itslttariett aueh im triii‘gttiigE—
nen- Gesehiiftsjahr l-Iertn'erragendes ge-

leistet. Dies wiire ehne Eweit’el in der
I-Iauptsaelw nur dureh den Dirigenten—
weehsel niiiglieh gewesen. In dem jun—

gen Gerhard 1i‘tieiei-t hi'iit'en sie nun

einen Mann bester Qualität. Das Quar-
tett. habe an einer Reihe 1een Lei-
stungsn-rettbewerben mit bestem Erlelg
ieilgenemmen. Einer Reihe van 1Nar-
maiianern wurden im letsten Jahre
Standehen gesungen. Gana besenders
wies er auf das gute Ahsehneiden im
„singenden Darf“ Wat-senbern — Stein-
berg hin.

1|



Heine Haarmann stellte fest. da13 das

Quartett mitgehelfen habe, den Ha-

men Wermatia weit über unsere Gren-n

sen au tragen.

Den Hassenberieht für das Jahr

lääftfäl verlas der inswisehen rein
"Verstand eingesetate Eieb. Er gab der

Versammlung belsanni. daß ein Has-

sensalde {minus} ven etwa EÜÜEL— DM

verbanden sei. sedafi die Finanslage

des Vereins nieht gerade resig ist. Es

müsse deshalb im hemmenden Jahre

des Bestreben aller Funletieriäre des
mägliehste SparsamkeitVereins sein.

au üben.

de n lete Eieb für

fürderte
Der 1. Versitsende

seine geleistete Arbeit

Vül' allen Dingen. dali die Mitglieder
ihre Beiträge pünktlieh entriehten. Die

Zahlung des Vereinsbeitrages sei lsein

IKiefer für das Mitglied, sendern ledign

lieh ein Verteil. ein Hand eines Bei—

wies er dies naeh. bleehmals

näher auf das eergebreehte Eahienu

material eingehend. ltennte der Sere-

ausführen. dali die- Finanzlage

und

spiels

eher

unseres Vereins in keiner 1ii'ii'eise aus—

gespreehen sehleeht sei. Es geheGl-Üg-

VEl‘ÜlT‘lE in Deutsehland, die sieh wehl

mehr 1Jen der Sehuldenlast be-
ferderte

kaum
freien trennten. Er weiter

Verständnis für das, was ein Verstand

festlegen müsse.

ee rsehi edene

Eugehär iglse it
r'insetiliefiend ehrte er

Jubilare für 25jährige

su unserem Verein. Es sind die eehte—

sten Wermatianer die gans Alten. se
Leider sei

es nieht mehr genau bekannt. wer im

einselnen geehrt werden müfite. weil
dureh Fliegerangriffe die Hirten und

Harteien verniehtet werden wären. Er
ferderte die Mitglieder auf, die alten
Mitglieder, die geehrt werden müßten.

in der Gesrdiäftsstelle bekannlaugeben.

rief Heine Haarmann aus.

Pils näehster Punlst stand die Sat-

eungsänderung auf dem Pregramm-

Diese mulite den veränderten Verw-

hältnissen an'genaßt. werden. und jeder

Wermatianer hat Pinsnrueh auf eine

Sataungsniedersehrit't. Heine Haarmann

bat die Mitglieder. Anträge auf eine

Abänderungder ven ihm susammenu

gestellten Eatsungen bei der demnäehst

stattfindenden Mitgliedereersammlung

.be-Iean n taugeben.

l’iliehtgemäli wurde über die tän—

nahme der Satsung abgestimmi. Die

Versammlung seigte lteinerlei Hedenü

lten und nahm dureh Handheehheben

die Satsung in der eergeiesenen Ferm
an- Bei-Versitsende hetente aber aus-

drüelclieh. daii Anträge su einer evtl.

r—‘ienderung. aueh dann neeh mäglieh

sind. wenn das Mustereaemplar er-

sehienen ist.

Hierauf nahm unser Präsident Geerg

Viillrer das Wert- Er danlrte'dem ge-

samten Verstand für die geleisteteäir—

beit im Vergangenen Jahr_ Er vergaß

aueh nieht. hersliehe Danheawerte an

die Aktiven, insbesendere der 1.Fufls

ballinannsehaft. su riehten. Er spraeh

su den vergelesenen Beriehten der Fibu

teilungen und wies insbesnndere neeli-

mais auf den Hassenberieht hin. Es

ist nieht leieht gewesen. das Sehiff der

Wermatia au lenlren. rief |fleerg Vel-

iter aus, und tretsdem vellbraeht wer-

den- [ler 1ii'nfermatlau-Verstand sei einer

Deutschland. die den

führen. Jeder
der wenigen in

idealismus
erfülle seine l'lflieht ehne Spesen. Er

epfere Zeit und Geld für seinen Ver—

ein. Der Verein sei su Dante vernflid‘i-

tet gegenüber diesen Männern.

Verein aus

Heine Haarmann spraeh dann 1een

unserem langjährigen Verstandsmit-
glied Hans Stein. Er verlas einen Brief
desselben an den Verstand. werin die.“
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ser mitteilt'e. dal3 ihn versehledene
Umstände swingen. aus dem Verstand
ausautreten und eine Neuwahl ala-
lel'ine. Seltuld an diesem austritt. seien
3.1". h'litglieder. die seine .i'ltrlieit für

den Verein nieitt wiirdigten. Der 5131“l
eher hettiint'e. dnti er liliiet' diesen Flrit'if

ersehtittert. sei. alle Wermatianer
wüfiten. was der Haute Hans Stein in

der Gesehiehte der l.liiermatia bedeute.
Was ttri‘lt‘e
Stein? Es sei ein Unding ttnd will—

unser Verein eltne Hans

hemmen unmtiglieh- dafl dieser Mann

imseren 1|e’erein "dt'fl‘lfiüi. Heine Haar-
mann sah es als seine Fi'iieltt an'. dali
'dlier die Frage. eh Herr Eitein weiter
{lettt Verstand angehiiren sull uder
nieht. abgestimmt. werden snll, und
ewar geht-inn- Einem Einwand eines

l‘slitgltedes dali über diese Frage effen

abgestimmt werden sell. kannte der
Versammlungslelter nieltt stattgeht-rn.

Diese Frage sei au tt-‘iehtig für unseren

Uerein. im übrigen maß auf die Men—

talitiit' l-Ians Steins Iiiielssteht geninn-
men werden-

liierauf .felgte die gi.-heiine einstim—
mung- Diejenigen ri-‘liiglieder. die eine

tt-‘tritere lt'litarlirit' Hans Steins wtinseh-
ten sellen mit „ja“. und die. ttrelelte
nielit mit dieser Regelung einverstan—
den seien. ntit „nein“ stimmen- Die
i'tuseiihlung dureh neutrale h'litglierlet'
ergab ‘lesultat'. 12i} Jad

Stimmen. 3 Ni_'-in-Eititninen.
feigendes

Heine Haarmann stellte fest, dal3 die
Versammlung sieh eindeutig l'tir llans
Stein und für seine frllt.tt-‘irl-:Lt'ng in
unserem 1derein ausgesnrnehen hat-

Er begrüßte Dr. Fletrert und sehlug

ihn als int.i-.=rims—Leit.et' wir. Die. "um-a
sammlung war mit diesem Versehlag

eittt-‘et'statuierr. wnt'auf Dr. l'leliert den

Versits iil-ternahm und sagte. es se1
für ihn sehwer. dieses eimt au iiiaerv

ne}-.men- weil tielielterweise nur die

hierfiir hestitntnt würden

und er sieh neeh nieht'. se alt: fi-ihle. Es

elf-litesten

sei für ihn eit‘t sehr seltf'ines Büfühln
surtielssudrnlten an die .flntfangseeiten
der WDI‘IDHHEI. Er stellte atlsdrüeklieh
fest. dali er diesem Uerein die Treue
halten wurde his ans Lebensend. Die

sein lil'ifirlten im
Deutselten Ftttihallhund sei gewesen.
Veraussetsung für

rtafi man in ihm einen Vertreter der
l‚i‘ifeirmatia gesehen hatte. Dr. Eelizert
snraeh den tiefemnfundenen Danl-r. für
die Etrheit des Verstandes aus. Man
finde im allgemeinen nieht die niitige
Einstellung fi-ir die Verstandsmitglie-
der- nueh er streifte die Eerieht'e der
einselnen Abteilungen. Wermatia hätte
eine geldene Chanee ausgelassen. in-
hesug auf das Ahsehneiden ihrer Dheru
rigaelf. Wir sind heute hieri- se rief
Herr Dr. Eelsert. um allen au danken
und neuen l'sIut und neue Kraft. EU
sehiiefen ftir die hemmende Saisen.
Alsdann referierte er neelt eingehend
ilher “das Vertragssnii-ilertum- Er sei
dagegen. dafi aus den 1il'ertragsseielern
1|Eifelll.'ir.rt1l'sseieler ti-‘Lirden. Denkt. an
Haisi'irslatttet‘tt. su führte der Spreeher
aus. das nur die Deutsehe Fußball—
h-‘leislersehat't erringen liül‘lt‘tli: dureh
Uereinstreue. 1iferi'rinsliehe und Kame-
radschaft. Naeh diesen lil'ti’r.‘it“l.et‘i bean—
tragte er. den alten 1Jerstan: in seiner

Dem Ver-
stand wurde diese Entlastung einstim—
mig dureh die 1iJ'ersammlung erteilt-

Üt-‘rfif—itl'lü'iüli au entlasten.

auf Eintrag :-'. In-aeh I-Ierr Lust. als
Kassenprüfer über die Kassenführung.

Sitmtliehe Belege seien erdnungsgen‘iäfi
eingetragen. Damit trennte aueh dem
Kassierer einstimmig Entlastung er-
teiit werden. Im l‘u‘aehgang hiersa he-
antt'agte Herr Lust. den alten Ver—

stand in seiner Gesamtheit wiedEr sti
wählen. Die 1ti'ersammlung war tttit

ii"
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diesem Uepchlag einverstanden. Der
Verst and wurde semit w iedcrgcwiih li.
Die Gegenbrebe erbrachte keine Ge-
genstimmc-

Versitsende
dankb}

Hierauf nahm der l.
Heim: Haarmann. das Wert. Er
der Versammlung für das entgegen"
gebrachte ‘ii'erl ra uen und versprach.
alles su tun. um unserer Wermatia su
dienen. Die iii'ersiandsinit-

glieder wurden nun gefragt. nb sie gc-
willt seien. ihr altcs Amt wiederum
ansunchincn. was der Fall Der
1|ni’erstand seist sich zusammen:

Präsident: Geerg Viilkcr.

einselnen

1155.11" i

l. "tiersitsendcr: Hcins Haarmann,
lifei'siteendcr: Hans Stein.

l.Scliriftftihrer: Ütie I-‘ienncrmann.
LHassiercr: Jalseb Bub,
Seielausschuii: Hans Hühner.

Aus diesen Herren ‚seist sich der engere

1|iferstand Dersu s ammen. erweiterte

„-
Verstand seist. sich zusammen aus:

2.Schriftfiihrer: Schleimann,
2. Kassierer: Schn'iitt.
Platslrassierer: Hartmann,
Jugendwart: GabeL

Abteilungsleiter Fußball: Fries.
Abteilbngsleiier Handball: Kraft,
Abteilungsleiter Herber: Hennermann.
Abteilungsleiter Tischtennis: Secher.

Auch diese Herren wurden gefragt.
eb diese Aemter annehmen. Sie

waren alle hierzu bereit.

sie

Nach der Wahl des Verstandes wur-
den die Antriige sur Verlcsung ges
bracht. Der 1|ii’crsarnn'ilungsleiter nahm
su dem Vergebrachten Stellung und

Handball-Abteilung

Erscheinen einer ”Vereinsseit-
wurde in der Abteilung 1ren

mit. Freuden begrüßt. gibt sie
dech die Möglichkeit. mehr Kentakt
mit allen Mitgliedern su gewinnen
und das Interesse für den seltenen
Handballsnnri su wecken. Gleichseitig
dürfte die Vereinsseitscbrift auch Bin-
deglied swischen Abteilung und Startun-
i'crein darstellen. denn es sell ja nicht
se sein. daß das Stadien nur besucht
wird. wenn ein greßes Fußballspiel
steigt. nein. die Mitglieder sellen auch
an ihre anderen Abteilungen denken
und diesen bei ihren Veranstaltungen

insbesendere Meisterschaftespiclen
— einen meralischen Rückhalt geben.
Die Spieler und Spielerinnen werden
dies bestimmt den Mitgliedern zu dan-
ken wissen und durch entsprechenden

Das
schrift
allen

beantwertcte die Fragen. Nachdem
nech verschiedene li'litglicdcr su Wert
gekemrncn waren scltlefi der Versti-
sende die Generalversammlung liiiil

um l Uhr.

Einsatr. lehnen. Wir sind schließlich
eine Wermatianl’amilin eb Fußballu.
Handball- eder eine andere Abteilung-
Hierbei darf liein Unterschied ge-
macht werden. andernfalls sind wir
nur „halb-e“ Mitglieder.

In der Nr.1der ‚.tiereinsnachrichien“
wurde bereits gesagt. dafi wir in der
leisten Saisen unter keinem günstigen
Stern kämpften. Wir haben nicht se
abgeschnitten. wie wir uns das
wünschten. Auch wurden einige bes
rechtigte Grunde angeführt. die mit
die Schuld trugen und die su belieben
unsere heiligste Aufgabe für die Su-
kiinft sein muß und ist- In I-iliirse be—
ginnt eine neue Meisterschaftssaisen.
Eine neue Mannschaft wird sich präs
sentieren, ein neuer Geist der Kame-
radschaft. auf festem Fundament auf-

11



gebaut. wird ausstrahlen. sewehl bei teiI
den Männern wie aueh bei den Frauen
und der Jugend. Dureh die Verpiiieh—
tung van SperttehrerWeidenauer {Ka‘

hat. peleuniiir den Hauptverein
nieht'. aiisu sehr au belastenDie Hand—
bailer müssen sieh dabei eer nugen
halten. daii es t'tir den Verstand sehr

merad Heimig hat. sieh berui'lieh naeh sehe-er ist. das vereinssehiii' iiher alle
Dietsenbaeh eeriindert), der ja ailen iinansiellen Klippen gut hinwegau-
itein Unbekannter ist und der bereits bringen. weran sehlieillieh alle intere:-
mit dem Training begennen hat. he—
gen wir die bestimmte Heifnung. datl
es wieder aufwärts gehen wird und
wir in den Verbandsspieien heuer bes—

siert sein müssen. Die steuerliehen Be-
lastungen sind uns-'Drstellbar hueh.
Material wie Eitlle. Sehuhe. Spielt-dei-
dung usw. sind wesentlieh teurer ge—

ser absehneiden. Es wird viel Miihe werden. die Eintrittspreise als etnsige
und Arbeit itnsten und aueh neeh aber sind, wie Letstere. in alter _l-iiihe
einige Zeit bentitigen- heeur wir die Einnahmetnitlle neben den Beiträgen
Frtiehte intensiver Arbeit ernten lei'in— ‘i.-'t'?l"i}1iE1}E1'l.
nen, deeh seilte dies. gesttitat aut‘ un— 1en des
seren l‘iaehwuehs sehlteiiiieh gelingen.
Hier mutii an aile Aktiven der abteis
iung appelliert werden. resties snrn
Training au erscheinen. sieh ein- und
unterauerdnen und p ii n lt tlieh se—
wie reigelrndtiig die Trainingsu
standen su besuehen. Man kann sieh
fragles wenigstens ein mat in der
WDEhE hierfür freimaehen. aurnal der
Trainingsbeginn aut' lii| Uhr festgesetat
wurde. Wer es mit der nusiihung sei—
nes Sparts ernst meint. dem durfte
dies nieht sehwer fallen. nlse auf. an
neuen Taten! trauen in die Zukunft. sehreiten. stets

Inewisehen wurde aueh die. Frage des der Merpfliehtung eingedenle sein. die.
neuen Spielsystems geliist. Der rhein- uns der Name .‚Wnrmatia“ aui'erlegt.
hessisehe I-Iandballeerband führt in lIIiutes nui‘treten. faires. aber gekenn-
eigener Regie als iii‘iehsie. Klasse eine t'es Spiel. atiriieiehatlend bei den Sie-
Landesliga'. der adeh wir ai'igehdren- gen und würdiges Verhalten bei l‘iie—
Neben den bekannten rheinhessisehen derlagen miissen die Grundpfeiler un-
"tfereinen nehmen aui‘ nnirag aueh seres li-ii-indelns bleiben. Dann sind wir
nneh Iiesthetm und Wiesbaden teil. sn- das. was wir immer waren und bleiu
dal3 eine susam-

"Wir wissen. dal3 ren Sei-
1ti'in'sianeis Handbailu

Abteilung jede erdenltliehe und mdg-
liehe Unterstutaung erfährt und wir
wellen unsere Dankbarkeit dureh rest-
lesen Einsatr. und eripigreiehes ans
sehneiden in den Meistersehaftsspieten
bezeugen. Aber dati aueh unsere ae—
teilung sparsam wirtsehaiten muti, un-
terliegt. lteinern Eiwi-i-ifei.

In den li'reundsebafts"Spielen der
neuen Saisen wurden wertneile Er-
lsenntnisse tiir den Aufbau unserer
Mrmnsehai‘i. gesammelt. Wir weilen sie
nutsbringend anwenden und mit Ver—

unsere

in te re s sa n te Hunde

mengeltnmmen ist. die neeh den Ver—
ben wellen: Eehte l.Fir’i'irrnatieinerl

Hermann Hra t't

‚das Der FußballiugenD

tialD iit es nun IeieDer [einein Dati Llniere Fnlibattjugene ii'lii Den Meil‘tert‘ehatts=
ipielen resirse beginnen Irann. Zuuer erteDigten Inir neeli eine alte Verpflidining aus
Dein aergangenen Jahre in LiaD Hrenenadr. Gegen Eintraeht Hrenenadi lienntrn Die

Dabei beteiligten eier Manniel‘iaftea telidne Erfelge erringen. Liniere 1. 5L‘lliilE'rI'In‘iiil‘iÜCilt-‘iii
iiegte E : t, Die 2.5d1iilerinannl‘diait 3:1). iniitirenD Die neugebilDete B=JugenDeli 5 : E
gelesen uaD Die Fil=JugenD einen hneppen. aber eerDienten e: i = Erieig errang. Vier
12



Siege in pier Spielen raaren ein uerbeißungapbller FqtaIit iiir bie lrpinnienben r'r’leil'ter=

lehattai'piele.

Die Jugenbuerbanbaipiele beginnen ain 3. Septeinber 195L Wir rperben rnit einer

HI=Jugenb‚ einer HII=Jugenb‚ einer ß=Jugenbeli unb ben Seliiilerinannl'ehatten aßen in

per lrpnnnenben Saiibn Ibieber bie ineilreu Jugenblnannieliatten in bie Meil‘terl'elia'tta=

banrpie entienbern euinal iuir aueb rpieber eine .Iunibrenrnanniel‘iatt llT’ll l’unlete Itarnpien

lailen Irbunen. üerabe bie Lentere ißll ber ßprn werben, aua bein unl'er lr'erein [eine

Kräfte iiir bie Erganeung ber aletiuen Maiirileliatteri itbbpft unb ipir hatten, baß aua

bieFer Elf auch einige helpnbera begabte Spieler erlteheu, bie einrnal berufen linb, in
ber I‚.IlberligainanniehaFe beni blarnen Wbrrnaria Ipeitere Eliren bineueufiigen.

Flutb in bielenr Jahre 1niillen Ipir Ipieber einen pell an alle Warlnatianer rielrteirr

bie Spiele unierea Naelnpuebiea zu beiuelien. Spiern nielit an anberer Stelle beleannt

geinaeiir mittig linb in EuieunFt bie Begegnungen unlerer FußballiugemllI jerueila an Der

Hnl'dllagiatel bei per üelelri—ittaltelle zu erleben Wir haben euuerlielitlieh, baß hierppu

reger üebraueli geinaebt iuirb unb unlere Jugenb inabeibnbere bei ielnueren Spielen ein‚.

Ipenn auf]: beleiieibenen lb beide treuer Finbang eur Seite ltelit.

l«Willi Gabel
Jugenbleirer — Fußball

Die I<ebier Reife unterer Überliga=Eli
Daa bebeurenbite Freuubfeliaftalpiel erblichen bein Sailpnbeginn unb treu i‘vleil'ter=

tebarreipielen mar eraeiiellba bie Begegnung inie ber iranebiiieben Prbfieli pan iiaeing

Straßburg anlaßlieh ber Einipeibung bea neuen Sparrplarrea bea „KFW’. Üaer iit nun
nidit ber trabiiibnareiebe Harlaruber Fußballpereinr ibnbern beißt [beliebt Hebler Fuß:
ballperein. Fiber aueb bieier beliebt [dran ieie Jabreebnein Iunb gebbee eu jenen beutieben
Fußballtrluba, bie ppip Zul‘annneabrueh irn .Iabre 1945 gane beibnbera bart bete-arten

rpurben, Gleich nabh Kriegarnbe rpurbe Hehl Düll ben Franeaien belebt unb aueb lieure

ile nbeli bie eine HaiFre bea einit lehßnen Hafenitabteiieria gegenüber Straßburg iranebn
Hieb, bie anbere ineraiielien iebbßi rpieber beueieb gerabrben. ßiinber Eerießrungaraaha

bar bie Ieleine beuel‘ebe Seabe nabeeu ußllig bein Erbbbben gleieb gemacht. Sa, raie
bie Kehler ßepblleerung iebbeb in eribern Fleiß lieb iaiart naeii Freigabe bea iiiblielien

Stabtreila baran gernaebr bat, aliea rbieber neu unb ieirßiier aufzubauen, ia hat lieb

Das MÜDEHAUS

zitierender Hartes "c, 7"f __ __
- Sie

(JEEP—56355€ Wüemaameaem
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auch ber alte Kehler Fußballaerein mit ganeer Energie bem Wieberauibau bea 1vereine
unb elner neuen Spartl't‘atte gemibmet. Sa entitanb-in ltaunenamert Itureer Zeit ein

ichcinea Spartgelanba auf bellen iaftgriinen Ralelrtenpicb Warmatia unb- Raeing ala
Erite inielen buriten.

Km Vnrmittag bereicherte eine ichtine Fahrt bureh Straßburg, biele mirhlicb „munber:
l'chüne" Stabt bie gengraphiicben Kenntnilie unierer Spieler unb Begleiter. Herrliche
Eliten, Straßen unb Bauten, eum größten Teil in jenen Jahren entitanben, ala Straß=
burg eine beutiche Stabt man, zeugten bbm Unternehmungagellt ber Deuticben. te-
nunht ber Runbfahrtaber bilbete baa Münl‘ter, baa bie Warmier im recbten Hugenblich
betraten. Denn täglich um 12 Uhr beginnt bnrt ein Llhrenipiel uan leltrrter Schönheit.
Tguilch anr Straßburger Miiniter iit„ baß ea nur einen Turm beriet, biemeilen-nebenan
mnhl bar Euibau fertiggeitellt murba, nicht aber ber fraglna untn Erbauer unrgeiehtne
Turm. Et mirb nie mehr fertig merben, benn man mirb bem meltberiihmten Bau biele
Eigenart nicht mehr nehmen mbllen.

Unangenehme Erinnerungen an Straßburg hatte nur Mathea Kiefer, ber bbrt ala
Kriegagefangener einige Zeit in ben l-iai'ematten eubringen rnuBte, biemeilen mir War:
matianer ihn bbch in niitig iiir bie aenllga gebraucht hatten. Dafiir iit ber Marnea
heute ein „Unnermiiitlicher“, bet bie uerlatenen Fußballiahre baburch auagleic-ht, baß
er um in langer in Farm bleibt unb rnitmirltt.

Die Gaitireunbidtaft ber Kehler mar tabelafrei Warmatia hatte baa Ciuartett mit=
gebracht, melche am Hbenb beim Feitball einige Lieber unter tnienbern Beifall eum
Heften gab, barunter auch ban neue Bacltfil'chfel'tlieb unb ala unter Vbrllbenber Den
Kehlern erhiärte, maa ein Bachfiichfel't iI‘t, uerl’nrachen gar uiele Kehler unb =innen‚ in
bieier Zeit nach Warme eu hemmen. üb lie mahl ba maren, ala auf Der Kieielamiele'
bie Stimmung eine Wbuie aui hciclrlten Tauren lief?

Eigentlich mbllte Warmatia bie Ritchreiie [eben unt neun Lihr antreten. Ea mar aber

in nett bei ben KEETIEI‘H, bab ea balb Mitternacht mar, ehe ber „Startlchuß fiel”. Sicher
haben uniere Spielen bie am Nachmittag bea benhmiirbigtn Tagta emar 1 1? uerlnren,
[ich aber burch ihr iiberlegenea Spiel bie Herzen ber Iububül Zuichauer eum über-
miegenben Teil eraberten, gute Erinnerungen an bieie Reife uerbunben. Warmatiaa
Fluitreten in ipartlicben Itulturelier unb mbralilclrer Hinlicht mar hier mieber in glaneenm
baß man nach lange in Hehl an una benlten bürfte.

Ha.

M it g l i e d e r
berücksichtigt bei Euren Einkäufen die Inserenten
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Tribünenplätze in Miete
AI} sefert werden bei unserer Ge-i

sehiiitssteile Trihünenpiätse in Jehres-

miete ausgegeben, Des het t'tir die stün—

digen Tribünenbesueher den erniien

Utn‘teil.dai3 sie sieh :-tnhend des in der

Eite-

gen e. h rnen

Gesehiiftssieiie eushüneenden

pi e'ts-Pienes einen ihnen

Piets herausseehen kennen, der ihnen
ven niernsnden rnehr streitig genieeht

werden kann. Die Karten gelten für

2U Epieie eder senstige Uerensteitunu

gen. Der Preis beträgt für Niehtinit-

glieder 511-- Di‘d {was dem nerrnelen

Preis bei Eineeiidsung der Karten ent-

sprieht}, für Mitglieder 412i.— DM.

Andere Überiigm-‘ereine haben die-

Kartenverkauf sehen

und die Etli'rieden—

eileeä

sen Medus im

ienge eingeführt

heii. der Tribünenhesueher ist

mein. Hueh ein uns wurde wrsehir-

dentlieh die .Eiiite um Veri'nieiune, vun

'i‘rihiinenniiiteen eeriehielr. der wir

nunmehr intehgeheininen sind. Lilie

Kerlen können eh sei'dri gegen Ent—

ritzrhtuner des 1eelien Jahreshetreges bei

derGesehi—iiiissteile geliist werden. Wer

suel‘si iteml‘nL wird die allerbesten

Fliitse

empfiehlt. ven dieser Neuerung urn-

heleci-inn‘ien, weshalb es sieh

Hü‘ilünd Gehrsueh sn meehen. Die
Kürten sind iiherlrnehzu'.

QFH4'313 S HIT/F- EI!-
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sauberer und gesehmdekveiler
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Paßbilder um phofomeisfer ‚
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L' Kameras, Pßüifl—Hrbfliffifl
— finfnaßmen jeder 1111 __.
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